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Antrag für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss am 04. Dez. 2018 

Betr.: Neuordnung der Anliegerkosten für Straßensanierungsarbeiten.  

 

Sehr geehrte Frau Westkamp, 

 

die Fraktion DIE LINKE. beantragt, dass die Staffelung der Anliegerkosten, bzw. 

Zuordnung der Straßen, unter Berücksichtigung der sich geänderten Gegebenheiten, 

neu geregelt werden. Die Anliegerkosten für die reinen Sanierungsarbeiten werden 

generell auf 30 % festgesetzt. Darüber hinaus, von den Anliegern gewünschte Zusätze 

wie gesonderte Begrünung, Pflasterung, Umwidmung wie z. B. in Spielstraßen, werden 

den Anliegern mit 80 % Eigenbeteiligung in Rechnung gestellt. 

 

Begründung 

Unbeachtet der Tatsache, dass es Bestrebungen gibt, die Anliegerkosten komplett zu 

streichen und dem Land aufzuerlegen, sollte eine Interimslösung für die bis dahin 

verstreichende Zeit gefunden werden.  

Die Zuordnung der Straßen in Hauptverkehrsstraßen, 30 % Anliegerkostenbeteiligung, 

Durchgangsstraßen, 50 % Anliegerkostenbeteiligung, Anliegerstraßen, 70 % 

Anliegerkostenbeteiligung, etc. entspricht nicht mehr den tatsächlichen Gegebenheiten. 

Die Verkehrsströme haben sich verändert, ehemalige Anliegerstraßen sind, wie 

mehrere Beispiele zeigen, zu Durchgangsstraßen geworden. Geschuldet ist dies dem 

vermehrten Verkehrsaufkommen durch Parkplatzsuchverkehr, Neubauten usw. 
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Daher sollte es bis zur beantragten, aber noch nicht von der Landesregierung erfolgten 

Umsetzung, eine Lösung für unsere Stadt geben, die zu mehr Gerechtigkeit in der 

finanziellen Belastung von Anliegern führt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Norbert Segerath 

 

 


